
.U 274. M'tlmoch am 30. Nmiemlier 186ä.

Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjährig ! i f l . , halb-
jährig 5 f l . 50 kr., mit Hrruztumd im Comptoir
gllNZj. 12 st., halbj. 6 fl. Filr die Zustellung in's
Hans sind halbj. 50 lr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei gmtfj., unter Kreuzband und ge-

dru<lter Adresse 1b st., halbj. ? st. 50 lr.

?nsertionsgebllhr fi!r eine Gannond»Spaltenzeik
ober den Naum derselben, ist für l malige Einschal»
mng 6 lr., filr ümalige 8 tr., fllr 8malige 10 lr. u. s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
für 3 Mal , 1 fi. 40 tr. für 2 Mal und 90 tr. für

l Mal (mit Inbegriff des Inscrtionöftcmpel«).

Amtlicher Theil.
^ c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschlicßnng uom 24. ^tovembcr d. I . den
^rmcclommandaulcn Fcldzcngmeistcr Ludwig Ritter
von B c n c d c k auf seine Bitte von der Stelle cincS
^hcfs dcö Gcncral-Quarticrmcislcrstabcs allcrguädigst
iu cnlhcl'cn geruht.

Nichtamtlicher Theil.
Vaibach, 29. November.

Den ncncstcn Nachrichten zufolge geht der Blnt-
Und Eiscnmann in Berlin darauf los, die Annexion
dcr .f)crzogthümcr zn vollziehen. Er hat sich das
Viktor Emanncl'schc Beispiel mit der Artischocke gnt
gemerkt nnd betrachtet die Herzogthümer als das erste
Älult derselben. Auch die Pcrfidic der italienischen
Politik ahmt er recht gut nach. Die preußische Po.
litik geht in der Erledigung der fchlcswig - Holstein'-
schcn Successions-Frage genau so vor, wie während
des Krieges. Sie verhüllt ihrc Plane und tritt mit
denselben erst dann offen hervor, wcnn ihr dcr Augen»
blick zur Rcalisirung derselben gekommen fcheiut. Jetzt,
nachdem die österreichischen Truppen, welche nach ofsi-
Mrm Zugcständniß die preußische Armee nach dem
-̂ ordtn begleitet hatten, nicht bloß mn den Herzog«
Tunern zu ihrem Rechte zu verhelfen, fondcrn auch,
lUii das überwallende Verlangen Preußens nach Er-
^eitcrulig feiner Grenzen zu dämpfen, zurückgezogen
si»d, lange, ehe dcr letztere dieser Zwecke vollständig
erreicht ist, siftirt Preußen den Rückmarsch seiner
Truppen — tritt gleichzeitig selbst mit Erbanfprüchcn
hervor, und verspricht, wie ein neuestes Telegramm
Nach der „ N . A. Z." meldet, dcr definitiven Vösnng
dcr Frage die ausgiebigsten Hindernisse entgegenzu-
stellen, wenn die Exclutiouslruppcu nicht auö Holstein
zurückgezogen werden. So sncht sich Preußen poli<
tisch nnd rechtlich iu dcn Vordergrund zu stellen, und
Klingt ihm dieses, so sehe man zn, ob man cS wieder
'n den Hintergrund wird drängen tonnen.

I n dcn maßgebenden Kreisen iu Wien soll die
purste Haltnng Preußens Sensation gemacht haben.
^ sind begierig daranf, zn hören, waö man im
c^chvlallic saaen nnd waö daö auswärtige Amt ucr̂
l"äc" wird.

A u s M e x i k o .
s. Die Pacifilation dcS mexikanischen Reiches
gleitet seit der Errichtung des Kaiscrthroncs rasch

.^' ' Dic unermüdliche Thätigkeit dcS Kaisers trägt
nczu „ i h l ^^^^ ^ ^ welcher gewissermaßen hinter
" <front der dcu Feind znrnckdrängcndcn Armee die

"lomnzcn des wcitanSgcdchntcu Staate« organisirt.
Der Widerstand dcr Republikaner ist in Folge

^letzten Gefechtes in dcr Provinz Dnrango, in
^)cm die Reste dcS Iuaristischcn HccrcS, das hier

, M ciucn ^^,^ bildete, standen, gcbru6)cn worden.
^ ' " " >llXX) Aiann, ^ ^ ^ ^^ . ^,„z^. l>rn bcdcntend.
^ ^ühicrn des Ej'präfidcntcn znsainmcngcsniidcn,
<5, " "ach dem Treffen gänzlich auseinander, so daß
^"?rcz « f̂ s^„^. flucht von nicht mehr als 100
^ - , ! " begleitet wnrdc. Die Ereignisse seit dcm
^ ui)iahr l)i^ ^, ^ , „ erwähnten Gefechte in Durango
' "° U' Kürze gefaßt folgende.

bekanntlich haben sich die Republikaner in mch.
h.^" kleineren Korps, nachdem ihrc Vereinigung dnrch
^ Neschicktcn Manöver dcr Franzosen im Staatc
^"erclavo mißglückt war, nördlich zurückgezogen. Dcr
^culptthcil derselben schlug nntcr General Doblado
'̂̂  ^'ichlliug über San ttniS Potosi nach Montcrcy
' und wurde vom General Mcjia verfolgt. Letz.

tcrcr holte Doblado am 26. Mai bei Matchuala
cin, schlug ihu cutschcidcnd und erbeutete fast dessen
ganze Artillerie. Inzwischen siegte auch General
Douay, welcher in dcr Provinz Guadalajara opcrirtc,
bei Nachitlan nnd die Flotte im stillen Mccrc besetzte
Acapnlco.

Die Absicht dcr Repnblikancr war, im Norden
nnd Nordwcstcn des Staates, mit welchem dieser an
die Rcpnblit dcr Vereinigten Staaten grenzt, sich so
lange zu bchanptcn, bis ihucn von dieser Seite Hilfe
zukommen tonnte. Hierin wnrdcu sie aber theils
durch Operationen dcr Franlo-Merikancr, welche dies
vorhcrgcschcn, und theils durch die politischen Ver-
hältnisse dcr Vereinigten Staaten, welche eine solche
Unterstützung unmöglich machten, gctänscht.

Es lag dcn Franzosen vor allem nämlich daran,
dic Kommunikation dcr Republikaner, welche dieselben
über MatamoraS mit den Vereinigten Staaten unter-
hielten, abzuschucidcn. Zu diesem Ende wnrdc cin
Thcil der Flotte im Golf von Mexiko nach dcm
Rio Grande dirigirt, nm mit dcr Landarmee zn
toopcrircn. I m ^aufc des Sommers gelang es auch
den vereinten Anstrengungen beider, sich die nördlichen
Distrikte Nucuo ^con uud TamaulipaS zu unter-
werfen. Nach dcr Enmahmc von Bagdad, welcher
Hafcnort an der Mündung des Rio Grande liegt,
bcfctztc General Mcjia MatamoraS und somit war
dcn Republikanern auf diese Weise jede Verbindung
mit den Vereinigten Staaten an dcr Seite von TexaS
al'gcschnittcn.

Dies veranlaßte Inarcz dcn Schwcrpnnkt dcr
Vertheidigung von nun an nach dein Nordwcstcn des
Staates zn verlegen, von wo er mit dcn Vereinigten
Staaten über San Francisco in Vcrbindnng stand
nnd auch Proviant, Munition uud Waffen empfing.
Er zog alle verfügbaren Strcilkräftc in dcr Provinz
Dnraugo zusammcu, welche nördlich von Guada<
laxara uud Zacatccas licgt uud westlich von San
^nis Potosi begrenzt wird. I n dem dortigen Ge-
birge hoffte er dcn Widerstand noch lange fort-
setzen und gleichzeitig auch sciuc Armee durch Zuzug
aus dcn angrenzenden Provinzen vervollständigen zn
können.

Allein hiczu wnrdc ihm nicht dic nöthige Zeit
gelassen. Als nämlich Inarcz noch kaum 3000 Mann
beisammen hatte, griff ihn das zunächst gestandene
französische Dctachcmcnt nntcr Oberst Mar t in , das
nicht iibcr «00 Mann stark war, am Ccrro dc Ma>
joma dcn 21. September auch sofort an uud schlug
iyu gänzlich auf'S Haupt. Drei seiner besten Gene-
rale wurden gclödtct, General Carbajal und mehrere
andere vornehme Offiziere fchwcr verwundet.

I u Folge dcsscu löste sich die Iuaristischc Armee
völlig auf und floh nebst dcm Präsidenten znm groß'
ten Thcil in nordwestlicher Richtung dcr Provinz
Chihnahna zu. Die Provinzen Durango und Eoahnila
siud dadurch von dcn Republikanern befreit nnd sollen
demnächst von dcn Trnppen dcr Division Castagny,
dic bei Monlcrcy in Nncvo Lcon lag, bcfrtzt werden.

Somit wärcn die Republikaner mit ihrer Herr»
schaft nnr auf wenigê  Provinzen dcr ehemaligen
Staalcnkonfödcralion beschränkt, nämlich ans die von
dcn französischen oder kaiscrlich mexikanischen Trnppcn
noch nicht betretenen, wornntcr Chihuahua, Sonara
uud Uuter-Ealisornicn im äußersten Nordwcstcn, dann
dic westlichen Mslcnprovinzcn Cinaloa, Colima und
Guerrero gchörcn. Gcgcn letztere drei sind die Ope-
rationcn bcrcits im Zngc, und zwar werden selbe anf
dcr Landscitc von dcn Generalen Donay und Mar-
qncz geleitet, während ein französisches Eskadre unter
Admiral Mazarcs auf dcr Seite des stillen Oceans
koopcrirt. letzteres soll uach Mazatlan schon bestimmt
»ein, welcher Hafcnort cinc Znfluchtsslättc dcn re-
publikanischen Flüchtlingen gewährt. (W. A.)

Oesterreich.
Vencdiss, 25. Nov. M i t dcm Freischaarcn-

putsche scheint es definitiv zu Ende zu sein, da schon
seit zwci Wochen anch nicht die geringste Spur von
Frcischärlcru aufgefunden wcrdcn konnte. Die von
dcn sich freiwillig Stellenden angegebenen Daten
haben dcr Regierung die Mittel an die Hand gege-
ben — um uns eines Gcmcinausdruckcs zn bedienen
— dcn Putschversuchen die Adcrn zu unterbinden, da
sic die Qncllcn entdeckt, ails welchen dcm Putsche die
Mittel zufließen. So wurden z. B. in Padua und
in dcr Umgcgcnd, so wic im Udincsischcn und Trcvi-
sonischcn nicht nnr Waffen» und Monturs - Depots,
sondern auch Agenten entdeckt nnd ergriffen, welche
junge Lcutc zn dcm tollen Unternehmen zu cngagircn
suchten.

Auch cin wegen seiner revolutionären Gesinnun-
gen bekannter, von dcr Vcfngniß zn predigen sus«
pcudirtcr Priester in dcr Nähe von Padua wnrdc,
dcr Unterstützung des Frcischaarcnwcsens verdächtig,
arrctirt und dcr strafgerichtlichen Untersuchung unter-
zogen. Dcr ganze tolle Putschversuch, welches von
dcn Ionrualcu jenseits des Mincio mit bekannter
historisch-lächerlicher Prahlerei zu ciuem politischen
Ereignisse gestempelt wurde, ist demnach ohne Sang
uud Klaug bcgrabcn worden.

Eudlich ist es dcr Behörde gelungen, in Verona
ciucn jener gewissenlosen Attentäter, welche durch das
LoSbrcnncn von Orsinibombcn die öffentliche Nuhe
nud Sicherheit zu stören versuchten, m iiu^i-imti zu
ertappen nnd wird hoffentlich die eingeleitete Unter«
suchung znr Entdeckung und Bestrafung jenes schcuß«
lichcn Komplottes führen, welches aus Meuchelmord
politisches Kapital zn schlagen sucht.

Dcr hiesige Fcstnngö-Kommandant FML. Baron
Alcman, welcher sich hier allerseits dcr lcbhaftcstcn
Sympathien erfreut, wnrdc, wic cinc gestern hier cin<
getroffene telegraphische Depesche meldet, zum Fcld-
zcugmcistcr ernannt nnd hat nicht bald eine Ernen-
nuug so allgemeine freudige Sensation erregt alö diese.

AnS G r a z , 2«. November, schreibt man dcm
„Fbtt." : Die Verarmung dcr Landbeuölkernng schrei-
tet rasch vorwärts; die Weinlese hat in dcn meisten
Theilen lein oder nur cin geringes Ergebniß geliefert;
das Getreide wird zu niedrigen Preisen verlauft, wäh-
rend die Steuern nnd deren mannigfache Znschlägc
auf unverändert gleicher Höhe stehen. I n einem ein-
zigen Bezirke dcö Unterlandes gab cs in diesem Mo-
nate 5)00 Pfändungen wegen rückständigen Steuer-
zahlungen. Die Noth ist in dcr That groß und leine
Hilfe in AnSsicht. Die Armuth ist es auch, welche
llcincrc Gcmciudcn zur Vereinigung in Eine Orts-
acmcmdc oder znr Einführung cincr gemeinschaftlichen
Geschäftsführung zwingt. Es ist cilnge Male ge-
schehen, daß sich Gemeinden, welche cinc gemeinsame
Geschäftsführung haben wollen, wegen Einlcitnng dcr
nöthigen Verhandlungen an das l. t. Bezirksamt wen«
dctcn. Die Slatlhaltcrci hat nun an dcn steierischen
^andcöausschuß eine Anfrage gerichtet, ob cinc solche
Intervention dcö Bezirksamtes nicht gcgcn die Gc»
meindc-Autonomic verstoße. Diese Frage wurde vom
Landcsansschuß dahin beantwortet, daß cin Verstoß
gcgcn die Autonomie dcr Gemeinde in dcm gedachten
Vorgaug nicht erblickt werden lönnc, wofern die Ge«
mcindcn sich ausdrücklich an die Bezirksämter um
Lcitnng dcr Verhandlung betreffs einer gemeinsamen
Geschäftsführung wenden.

Aus P r a g , 25. November, wird dcr Presse"
ncschricbcn: Unsere tapferen Truppen, auf der Rück«
lehr durch ganz Deutschland so zu sagen bis an dic
Thore Prags durch die gesummte Bevölkerung fctirt
sind von den diplomatischen Größen dcr Xoi-mm
öo«ku vollständig ignorirt worden. Ja, wcnn sie sich
fur die „Bruder Montenegriner", oder wenigstens
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gegen dic Deutschen geschlagen hätten, das hätte
ihnen wohl ein Slava? eingebracht. Die czechischc
Journalistik nimmt fast gar kcinc Notiz von den
Heimkehrenden, sie hat leinen Willkommgruß für sie
— natürlich; kommen sie doch ans dem verhaßten
Deutschland! Ein demokratisches Blättchcu (Svo-
boda) findet sogar, daß die in Prag bisher ange-
langten Truppen „elend" anösehcn; es ist sehr ge-
krankt darüber, daß österreichische Soldaten im Kampfe
„für die Sache Deutschlands" Strapazen erdulden
mußten.

K r a k a u , 25. November. M i t der National«
Traner scheint es hier zu Ende zu sein. Wenigstens
waren zwei in dem ncncrbantcn großen Saale dcS
Herrn Frühböck veranstaltete Bälle ziemlich zahlreich
von Polen besucht, welche das lang entbehrte Vergnü-
gen des Tanzcns in langen Zügen nachzuholen streb-
ten. Dieselben gehörten durchaus nicht der nntcren
Klasse an, sondern der mittleren, dem Vürgcrstandc.
Zum Karneval dürfte das Beispiel allgemeine Nach-
ahmung finden.

Ausland.
T u r i n . General Eialdini ist eS, der die Maß<

regeln zur Bewachung der Mincio« Grenze getroffen
hat. Er hat dazu Truppen gewählt, welche bei Aspro-
monte ihre Schuldigkeit gegen die Garibaldiancr ge-
than haben. Diese werden jetzt, wem, sie an der
Grenze erscheinen, entwaffnet und freigelassen.

P a r i s . Kaiser Napoleon hat, wie versichert wird,
während seines letzten Aufenthaltes in Nizza einen
seiner Minister gefragt, was er von der Ministcrucr-
antwortlichtcit halte, welche die nothwendige Folge der
Anwesenheit der Portefeuille-Minister in den Kam«
mcrn sein müßte. Der Gefragte soll darauf crwic-
dcrt haben: „Sire, es gibt Gründe dafür und Gründe
dawider, die Sache ist aber nicht dringlich, denn
dieses Prinzip hat die Zukunft für sich."

— Es heißt, Präsident Lincoln habe dem Kaiser
Napoleon das Versprechen gegeben, während der Dauer
seiner Präsidentschaft das mexikanische Kaiserreich nicht
anzugreifen. — Der „Eourricr des Etatö Unis" spricht
den Angaben von der Existenz eines Schutz- und
TrutzbündnisscS zwischen dem Kaiser von Mexiko und
der Konföderation der Südstaatcn jegliche Begrün-
dung ab; die Rcgicruug Maximilians stehe in durch»
aus keiner Beziehung mit der tonfödcrirtcn Regie-
rung in Richmond.

Die Leser erinnern sich wohl noch des unter
dem Namen „Prozeß der Dreizehn" in P a r i s vcr<
handelten Wahlprozcsscö, in welchem die Dcputirtcn
Garnicr-PageS und Earnot, die Advokaten Drco, He-
rold, Floquct, Elamageran, Ferry Dnricr, Hcrisson
und Iozon, der ehemalige Volksvertreter Eorbon, und
die Kauflcnte MclSheim und BoN) jeder zn 500 FrS.
Geldstrafe wegen der Bildung einer unerlaubten Ver-
bindung vcrurthcilt worden waren. Dieselben halten
sich nämlich bei Gelegenheit der allgemeinen Wahlen
und dann anch bei den diesen folgenden Ersatzwahlen
zu einem Wahlcomit^ konstituirt, ohne vorher die
Ermächtigung der Polizei einzuholen. Der Einfluß
dieses Comite'S auf die Wahlen in ganz Frankreich,
besonders aber auf die in Paris, wo nur Opposi-

tions.Kandidaten gewählt wurden, war sehr groß und
die Regierung, welche nntcr dieser Assoziation, nach den
Erklärungen des Herrn Rouhcr iu einer Sitzung des
gesetzgebenden Körpers, eine geheime Verbindung, eine
Art geheime Rcgicruug witterte, befahl die Einleitung
vou gerichtlichen Verfolgungen, die damit endeten, daß
dreizehn angesehene Personen vor das Zuchtpolizcigc-
richt gesandt und vcrnrthcilt wurden. Sämmtliche
Angeklagte haben gegen das Urtheil der ersten Instanz
appellirt und wurde die Vcrhandluug vor dem Ap-
pcllationsgcrichte in Paris am 24. d. cröffnct. Wie
bei der Verhandlung vor der erflcu Instanz die Ver-
theidiger Bcrrycr, I . Faurc, Marie und Arago die
Erllärnng abgalicn, sich an den Wahlmanöocru der
Angeklagten bcthciligt zn haben und daher cdcn so
schuldig oder unschuldig zu sein, als Icue, so wurde
zu Bcgiun dieser Sitzung cinc Eingabe der Herren
Ercmicux, Scnard (Beide Mitglieder dcr provisori'
schen Regierung vou 1848), Lionvillc, Rousscllc, Pel«
lctan (Mitglieder dcö gcsctzgcbcnocn Körpers), Sa-
ligny, Dcroisin, Laiwcl, Eoulou und Fumonz !̂ ver-
lesen, worin dieselben erklären, ebenfalls Mttglicdcr
jenes Wahlcomito'S gewesen zu seiu uud daher au
dcr Seite dcr Angeklagten Platz nehmen zu müssen,
falls diese nicht freigesprochen werden. Dcr wcitcrc
Verlauf dcr Verhandlung ist zur Stunde noch nicht
bekannt.

Wir sind in den Stand gcsctzt, die nachfolgenden
Nachrichten aus Älter iko ucucstcn Datums, sie rei-
chen bis zum 24. Ottobcr, zu veröffentlichen: Wäh-
rend General Ortuaga sich zu Eagula, wo Mircunon
von Zaragoza geschlagen worden, verschanzte und die-
ser tapfere, aber ungebildete und blutdürstige Führer
cutschlosseu scheiut, unterzugehen, da er nicht mchr
sicgcu taun, habcn die bcidcn unbcfrcuudctcn Generale
Eortina, dcr Vertheidiger vou MatamoroS nnd Vi-
daurri sich dcm Kaiser crgcbcn nnd hat dcr von allcn
Parteien hochgeachtete Uraga die Waffen nicdcrgclcgt.
Es sind dieß die hervorragendsten Namen nntcr den
noch im Fcldc stehenden Bundcnführcru. Dic bcidcu
Erstgcuanntcn hadcu sich niil ihrcn Truppen unbe-
dingt unterworfen. Was Uraga anbelangt, fo lud
dcr Kaifcr, als cr sich in Lcon befand, diesen Ge-
neral ein, in sciuc Dienste zu trctcu; dcr General
lchnte dieß ab n»d führte fnr seine Wcigernng dcu
Gruud au, daß tciucr seiner Waffcngefährtcn von
dcr libcralcn Partci das Ancrbictcn erhallen habe,
iu seiner bisherigen Ehargc in dic kaiserliche Arincc
überzutreten, cr allein löiiuc dicß nicht annnchincu;
aber cr erkenne dcu Kaiser alo dcu 9iclter dcö Ba<
tcrlandes an nud würde nicht zögern, ihm scinc Dienste
zu widmen, doch hicltc cr cs für angcmcsscn, sich auf
einige Zeit zuruckzuzichcu. Dcr Kaiser war mit die-
ser Antwort zufricdcn, llid dcn Gcncral cin, nach
dcr Hauptstadt zu lonuncn, wclchcr Einladung dcr-
sclbc uachlomlncu wi ld , uud nahm dessen Sohn als
Adjutanten in seinen Stab auf. Dcr Kaiser wen-
det überhaupt cin unfehlbares Mittel an, um dic
Libcralcn zu gcwinncn; cr verfährt mit dcr sticngstcu
Unparteilichkeit und duldet auf tcincr Scitc Ucbcr«
griffe. So gelaug c6 ihm während cincs nnr drci«
tägigen Aufenthaltes zu Morclia, wclchc Stadt durch
das strenge Regiment dcS Marqucz, dcr sie bcsctzt
hatte, in ihrer republikanischen Gesinnung wo möglich

noch bestärkt worden war, ganz und gar für sich ,;"
gcwiuncn; znnächst cutfcrntc cr dcu Gcncral Mar-
que; vom Kommando „aus GcfnndhcitSrücksichtcn."
Ihrer zerrütteten Gesundheit nicgcn wurde dann noch
cine ganze Reihe andcrcr Militär- uud Ziuilbcamtcn
entfernt. Merkwürdig ist, wic so manche Lcntc, dic
sich von dcr Wirksamkeit dcS KaiscrS ctwas ganz an-
deres versprachen, trank wcrdcn, sobald ihncu dcrsclbe
in Person gegenübersteht! Nach Morclia kam auch
auf Einladung des Kaisers, dcr ihm eine Eskorte hin
und znrück anbot, dcr hervorragende Gucrillaführcr,
Riva Palacros, auch cr ucriuochtc nicht dcn Vor-
stcllnngcn und dcm versöhnlichen Wirlcn dcs KaiscrS
zn widcrstchcu. Nachdem cr dic Provinzialicaiernngeu
von Qucrotaro, Guanajuato, Lcon uud Michoucan
gänzlich rcorganisirt halle, verfügte sich dcr Kaiser
nach Tolnca, wo cr am 24. Ottobcr mit dcr Kai-
scrin znsammcntraf; Tolnca ist 10 span. Meilen von
dcr Hauptstadt cntfcrnt.

Großc Vorbereitungen wcrdcn für dcn Empfang
dcr Frcmdcülcgiou gctroffcu, dcrcn Anfgabc rs scii'
wird, die Strassen von Vcra^Ernz nach Mcxito,
nach Gnanajnato nnd Morclia zu schützen. Dcr
größte Thcil dcr bclgischcn Legion wird dic Bcsatzunc,
dcr Hauptstadt bilden, dic Franzosen wcrdcn dicscldc
räumcu uud nach Eüdcn zichcn. Fortwährend trcffc»
zahlreiche Offiziere cin, in dcr Hoffnung, angcstcllt z»
wcrdcn, allein das ist nnmöglich; dic belgischen n»d
östcrrcichischcn Truppen sind hinrcichcnd nnd die mcxi-
tanifehc Armcc ist so übermäßig mit Offizieren vcr-
schcn, daß dcrcn Zahl fnr cinc zehnfach so starkc
Arincc ausreichen wiirdc. M i t Anfang nächstcu Jahres
wird übrigens dic bcstchcndc Armcc aufgelöst und ciü
ucues Hccr, wclchcs mit Einschluß dcr frcmdcn Trnp'
pcn, l<),000 Manu start scin soll, organisirt. N»r
gegenwärtig im Dicust stchcndc Nlcxilanischc Osfizicrc
wcrdcu iu dcrsclbcn angcstcllt. Frcmdc Militärs ha'
bcn daher gar kcinc Aussicht untcrzukoiniucn.

I n dcr Hauptstadt ist cinc Vcrschwörnng cnt-
dcckt worden. Dic R'ädclsführcr sind verhaftet nnd
wurdcn nach Vcra-Ernz geschickt.

Aus Louisiana finden starkc Anöwaudcrimacil
nach Mcxilo Statt. Dic AnSwandcrcr sind großc"'
lhcils dcutschcr Nationalität nnd gcradc darnu, lc t̂
man dicscr Emigration bcsondcrc Bcdenluns, bei.

Ein Prmat < Tclegrainm aus N e l v ^ o r k "'^^
dct, daß dcr östcrrcichischc Gcsandtc in Wash<»Ü^"
cincs plötzlichen TodcS gestorben ist. — Ucbcr dc"
Stand dcr Diugc in '^oldaiuciila verlautet, daß dic
Auhüuger Vi'Elcllauö darauf auögcycu, dic Wahl dcö
Gcucralö zum Gunvcrncur von New» Jersey durchzli-
sctzcn. — Die Stadt Plymouth, Nord'Earolina, hat
durch daö Boiiibardemcut dcr Unionöflottc, iu Folge
dcsscu die Koiifördcrirlcli sich znr Näuinung dcs Platzes
gczwnugcn sahcu, schwer gclittcn. Auch'Washington
in ^iord-Earolina, wclchcs am Painlico«Sund ci»c
ähnliche Lagc hat, wic Plymouth am Albcuiarlc'Suud,
haben dic Koufödcrirlcn verlassen. — Dcn sndslaat'
lichcn Trnppcu in Ost-Tcnncssce hat Gcncral Gillc!"
cinc ^licdcrlagc beigebracht. — Dic Franzosen halic»
MatamoraS als Freihafen erklärt. Alle Spielhänscr
siild geschlossen worden.

Feuilleton.
Garibaldi in Mekka.

Der Reisende Heinrich Freih. v. Maltzan, wel-
cher im vorigen Jahr nntcr dcm Titcl „Drei Jahre
im Nordwestcn von Afrika" cin höchst interessantes
Reisewcrl über Algerien und Marocco veröffentlichte,
unternahm im Jahre 1860 nach seiner Rückkehr aus
letzterem Land — im strengsten Incognito uud als
Araber verkleidet — „cinc Wallfahrt nach Mekka."
Nach scincr Ankunft daselbst nahm er scinc Wohnnng
im Qnarlicr el Solimanija, am nordwestlichen Ende
der Stadt, im Haus eiucs gcwisscu Hamdan bcn Ha-
midu. Die Konversation in dicscr Pilgerhcrbcrgc
bczog sich selbstverständlich vorzugsweise auf die P i l -
gerfahrt, ging aber auch vielfach auf das Steckenpferd,
das alle Araber reiten, auf die Politik, übcr. Als
charakteristischer Beitrag zu ihrcn originellen Anschauuu^
gen in dieser Beziehung mag folgende Stelle aus
Maltzaus demnächst erscheinendem Rciscwerl Anspruch
auf Interesse machen: „Jetzt kmn die Rede ans dic
Politik. Da hätten meine Leser die verrückten Gc-
danken hören sollen, welche dicsc Araber anf'S Tapct
brachten. Anfangs verstand ich freilich so gut wie
nichts von ihrer politischen Kauucgicßcrei. Als ich
jedoch genauer hinhorchtc, da bclchrlc mich cin stels
wiederkehrender Eigenname, daß es sich um die Hcl-
denthatcn irgend einer berühmten Persönlichkeit han-
delte. I n allcn Gesprächen kehrte nämlich stets dcr
auffallende, mir gänzlich unbekannt? Name „Kaliwalli"
wieder. Ich hatte noch nie in meinem Leben etwas

von diesem „l lal iwall i" gehört — cinc uuvcrzcihlichc
Uuwissenschaft von meiner Scitc, denn „Kaliwalli"
war offenbar ein großer Hcld, der die fabelhaftesten
Thaten vollbracht halte. Ich dachte natürlich, „Kuli-
walli" sei vielleicht irgend ein obscnrcr Beduinen-
häuptliug, der im Innern vou Arabicu wahrscheinlich
herkulische Hcldeuthatcn vollbracht hattc, dcsscn Ruhm
aber nicht über dic arabische Halbinsel hinausdrang.
Wer beschreibt abcr mciu Erstaunen, als, auf mcinc
Frage, was für cin Landsmann dcr große Hcld denn
eigentlich sci, mir dcr Bescheid ward, daß cr ein
Europäer sei. Ncuc bctlagcnöwcllhc Unwisscnheit von
mcincr Seite. Abcr ich licß mich in mcincu Fragen
uicht abschrecken, und wünschte nun zu wisseu, in
wclchcm Jahrhundert denn besagter „Kaliivalli" gelebt
habe. Ictzt wurde mir dcr überraschende Aufschluß,
daß dcr großc Hcld ja uoch lebe, daß cr cinc Ac-
rühmthcit nnscrcS cigcncn Jahrhunderts sci. Da
stand ich, wie ciu gcwisscs Thicr am Bcrgc; da
war ciu bcrühmtcr europäischer Held uuscrcs Jahr-
hnndcrls, von dcin ich uic das Gcringstc vcruoiumcn.
l̂achdcm ich mich von mcincm Erslauncn erholt, ficl

mir cin, daß dcr Name „Kaliwalli" denn doch viel«
leicht nicht die ganz richtige NamcuSbczcichnnng für
dcn großen uubclaluittu Hcldcu sciu möchte. Wahr-
scheinlich war cs dic Verstümmelung irgend cincs euro-
päischen NamcnS. Ich ging deßhalb in, Gcist dic
Mmcn aller Derer dnrch, wclchc in bcn lctzten drcißig
Iahrcu in Enropa von sich besonders rcdcn gemacht
hattcn. Eil^ich kam mir cin lichter Gcdankc. Ich
rief, übcr mcme plötzliche Entdeckung, voll Enlznckcu
aus: „Garibaldi, das ist dcr Namc, von dcm ihr
sprcchcu wollt." Abcr dic Araber schauten mich cr-
staunt an. Meine plötzliche Lebhaftigkeit, die nur

das Resultat dcr Freude war, wcil ich einen Nanu»,
dcn ich lange gcsncht, endlich gefunden hattc, crsW'
ihucu fast als ciu Zcichcu von Gcistcövcrwirr»»!)'
Hamdau vcrsichcrtc inir iu allem Ernst: ich nuli^
mich irrcn, dcr Namc hcißc Kaliwalli und nicht (M ' '
baldi. Ich war kaltblütig genug, mcincm Wirth >"?
sogleich Recht zu gcbcu; dcnn mcinc gcnaucrc Kcnut^
cnropäischcr Namcu und europäischer Politik h^
natürlich anf mcin Arabcrthuin das schlechteste â>
wcrfcn mnsscn. Eincn Augenblick hätte ich mich ^
nahc verrathen; abcr dicscr sollte auch dcr ci»z'̂
scin. Ictzt stclltc ich mich wicdcr so unwissend, '"'.
vorher, obgleich ich nun wußte, um was cS sich ha»ds^
dcnn dcr Name Kaliwalli war iu Wirtlichtcit >'<^.
andcrcö, als ciuc Vcrstüiuinclung dcs NaincN^
bekannten italienischen FrcischaarcnführcrS. ,.c^

Als uuu von dcn cinzclncn Hcldcnthatc» ^ ^
im Munde dcr Araber zur Fabclgrößc aufacsch"^
ucn Pcrsönlichtcit die Rcdc war, da spielte ich.!"^ ,„
'Rolle als Unwissender wic vorher. M i t ° N " ^
Mundc, dcr Gcbcrdc stummen Staunens saß '") ^
und hörtc dic Heldenthaten dcö großen M a " ' " " ,
zählen. WaS halte „Kaliwalli" nicht allcs gct^^^
Er war auf cincr Inscl mit Gewalt gelandet, ^ ^
Ufer ganz mit Kanonen scincr Fcindc bespickt "' ,.
wclchc dcn dichtcstcn Kugelregen anf ihn "tt "^c
Dicsc Kanoncn habc cr ganz allein crobcrt, "̂ ....<!ch
Fcindc nnr durch dcu Schrcckvopauz sci"cs NU'«)"-^
martialischen Anöschcns in dic Flucht ncM^c>',^,,^
crricth, daß es sich hier nm
in Sizilien haudcltc. Älchr wusitc mau damcm ^
nicht in Mctla. Abcr dicscS Ercignlsi wurde dw ^
märchcnhaftcr Größe hinaufgeschraubt. ,^nm ^ "
cutspann sich eine Diskussion dqrilber: wic woi)l
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M a l - und VroviPial-Nachnchten.
L a i b a c h , 30. November.

Die philharmonische Gesellschaft hat von einem
ungenannt bleiben wollenden Freunde ein Gcschcnl
von 100 f l . erhalten.

— Herr Peter v. R a d i . - , gcgeuwartlg Ncdak.
tcur der amtlichen „Anrainer Zeitung", hat, w,c d,e
„Novice" lmldct, die N'cdaltion des nnt Nclyahr er-
scheinen sollenden „Tr ig lav" übernommen.

— ftcntc Abend geht der zwc.tc größere ̂ a u s
Port mexikanischer Freiwilligen " ° " l)icr "°ch " ' es t
ab Der .Vras. l ian" geht Dou„cr,tag, M.ttags I I
Uhr, m t 1N.0 Manu inel. der Offiziere von Tne t
ab Der Pmwian" , der zwei tomplctc Zw,jchc.^
decke Hal, wird auch circa 1,00 Mann nehmen und
nm nächsten Dinstag abgehen. .

— Der iu Montevideo ausassigc Kaufmann Yen
Anton Seeger. ein geborner Grazer, hat m ^
Hauptstadt von Uruguay c.ncn deutschen Manne g
smu er^n gegründet, der st« .Frohsinn mnnt
2 " Aunust d I . gab dic cr Bcrc,u uutcr dcr .cttuug
Auiou Scgcr's ein Koncert in we chcm n A

!?'^^n^^d^^^
spenden den steierischen Volksweisen und deren Aus-
^ " ' ^ ^ ^ s t e .ob . ^ . ^ ^ ^ ^ .
alücksfall herbei, welcher hier die allgcmc.ne ^he, -
na me erregte. Der Sohn eine. geachteten ho er

Nd^o^ie»

^ ^
9lns T r i f a i l , 2<>. November, wird dci

^ „f. " . sckricbeu' Ein trauriges Ereignis; trug sich

? ä n e " a n ^
^ m ' ^ ^ n , ^Su r̂h^

' , , ^ cse Ersch'innng war bald euldeckt uud das
/ l ä n g e r ^eit schon er'räultc Feuer, das mm uach

!> d lM»ni dcs 2^assers neuerdings hervorbrach, wurde
dnrch cineu zweckmäßigcu Abschluß schuell wieder er-
stickt Da begaben sich dcr Grubcuuorstchcr G. W.,
der Hutmauu M . B . und die beiden Hauer I . L.
und ' M . S . , um die Verdammung zu rckoguoszircu,
in die Grube. Eiu langer Zeitraum verstrich uud da
wall sie uicht wicdellchicu sah, ncl-icth ma« m>f bic
Vermuthung, daß ihnen etwas zngeilossen e.. M , o .
gl wurden Bergleute aus den benachbarten ^ t o l -
lc herbeigeholt uud abgeschickt, um uach jencu z»

eu ^ u dcr Grube fanden sie nun den Hntmann,
^ i Norftchcr >lnb die beiden Haucr am Boden lie-

mid säst ohne Lebcu.Mchdeu^ schnell iu d,e
3 t eschafft wurden, versuchte mau, ste zu.u ^cbcn

n icku rnfen; von 8 Uhr bis Mit tag wui-dcu d>e,e
B cbuugsversi.che gemacht und selbst nach M ' t tag
von dem herbeigeholten Arzte ans Hrastuig fortgc,ctzt.
Doch leider blieben dieselben ohne Erfolg.

schreckliche Held ansschcu möge. Einer bchanptctc:
derselbe sei eigentlich gar kein Mensch, sondern cm
fürchterlicher Dschiun sböser Geist), der unr zuweileu
n./schlich Form annehme, um irgendeine mysten c

Ä abe auf Erde., zu ei füllen. Aber Hamd^wußle
N e u Vc chcid. Er kannte c.nen Rais Schiffs.

l ° "ue; a i ^ trage er ein rothes ycmd welche t^l ä
ins V ln t seiner Feinde «ctaucht werde un dav
seine Fmbc herleite. Dieses blutige Hemd bilde ganz
besonders dcn Schrecken dcr Feinde, denn aus semcm
Anblick schlössen sie auf das grausame Loos welches
der cnts hl-che Blnlmeusch ihueu bere.ten wi.r e, wc.iu
sie in seine Hände fielen. En, solches Mgclhum
brauche qar tcinc Waffen, denn Nlc>naud onnf w -
nen fürchterlichen A.lblick ertragen ^e.uc Augen gl '-
chen verzehrenden Flam.nc», sein Mnnd c'nc.n Ho leu-
rachrn, seine Angcnbraueu dcu Bor en eine, Wi ld-
lch'.vcincs Dazu verspeise er tlc,uc Kinder, imd la,,c

lcinc OrauiaiUlell un^,..,.,< > ^ .- >-^".
, ^ ''" dieser auteu Leute dcn italienischen Frei-

frcsscrö der KmdttU'ärchcn ansgqtatlct.

(Niildclpcft.) Seit den letzten 14 Tagen be-
findet sich die iu Kram herrschende Rinderpest, ungc-
achtet des am 10. d. M . iu Alllaag erfolgten Wieder«
ausbruchcs derselben, in fortschreitender Abnahme.
Dieselbe beschränkt sich nnn nurmchr auf die Scu<
chcuortc Adelsbcrg uud Nußdorf im Bezirke Adels«
bcrg uud auf Altlaag im Bezirke Gottschec; aber
selbst in dicscu letzter» Ortcu siud seit 10. d. M .
tciue neuen Erkraulllngcn dcr Rinder vorgekommen.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 2!». November.

Zur Vcrthcilung „an verstümmelte mbeitsnn-
fähige Krieger aus dcu letzten Fcldzügcn" am h. Weih-
nachtsabend und dem Allerhöchste» Geburtsfcstc Ihrer
Majestät dcr Kaiserin habcu zu Handen des Grün '
dcrs dieser Unterstützungen Herrn Franz Anton Dan<
ningcr (Stadt , Grünangcrgassc Nr . 10) übergeben
lassen:

Sc. k. Hoheit der durchlauchtigste Hcrr Erzherzog
Franz Karl 100 f l .

Ihre k. Hoheit die durchlauchtigste Frau Erzher-
zogin Sophie 100 st. nebst einem Quantum Tuch
und Wäsche.

Sc. t. Hoheit dcr durchlauchtigste Hcrr Erzherzog
Ludwig Viktor 50 f l .

Sc. k. Hoheit dcr durchlauchtigste Hcrr Erzherzog
Albrecht 5)0 f l .

— Die Firma Brockhaus in Leipzig hat die
Bewilligung zur Errichtung cincr Bnchhaudlnng in
Wicn erhalten.

Vermischte Nachrichten.
Bei dem ersten Feste, die dcr Hof im Com«

pi^gnc gibt, hatte der kais. Prinz ein paar artige Verse
zu sprechen, die ihm Hcrr Emile Angicr geschrieben;
mit jener unerschütterlichen Rnhc, wclchc dcn jüngstcu
Bonapartc als solchen lcgitimirt, trat er vor sein
erlauchtes Publiinm, begann sein Sprüchlciu uud —
blieb stcckcu. Dcr Kaiser, dcr, wie man erzählt, schon
lauge auf eine Gelegenheit gewartet hatte, dcn alle«
zeit ernsthaften nnd gelassenen Knaben außer Fassung
zn briugcu, rief triumphircnd: ,M> >»'<.'>i, I.oulmi,
continue!" Aber dcr Prinz antwortete, ohne ciuc
Miene zu verziehen: ,,('0imul,'nt V0ui0/-vou8 <M ^0
<.'0utinu0, 8'ii n')s a pa« Hu u m M o u r i " M a n kann
sich das schallende Gelächter denken, in welches die
Pcrsammluug ausbrach; die Kaiserin fiel dem 5lua-
bcn um dcn Ha ls , dicscr halte aber inzwischen das
verlorene Wort wicdcrgefnudcn und sprach seine Vcrsc
mit dcr alten Scclcnrnhc zn (5ndc, nicht ohnc schließ-
lich scincm Vater cincn hcrailsfordcrndcn Blick zuzu»
werfen.

— Eiuc in dcr Rue S t . Honori wohuhaftc, 11
Jahre alte, aber sehr schöne Witwe hatte sich cut-
schlössen, eine zweite Ehc einzugehen, und wartete nur
die Hochzeit ihrer 22jahrill.cn Tochter ab, dic bcrcitS
verlobt war, um selbst zum zweiten Male sich fesseln
zu lassen. Die Heirat der Tochter fand vor cincm
Jahre uud wcuigc Tage danach die Verheiratung dcr
Mutter Statt. Mutter und Tochter befanden sich
bald in interessanten Umständen und brachten an dem»
selben Tage nnd in cincm nnd demselben Zimmer
jcdc cincn Knaben zur Wclt. D a man uicht erwar-
tet halte, daß dic Entbindungcu gleichzeitig stattfinden
werden, so war nur eine ciuzigc Wiege da, in wclchc
die Hcbammc in dcr Hast beide Ncugcborne legte.
AlS sie fortgegangen war, verlangte eine dcr Mütter
nach ihrem Kinde. Nnn lam die Verlegenheit. ES
waren wohl zwei männliche Kinder in dcr Wiege,
aber welches gehörte dcr einen, welches dcr anderen
Mutter? Man ließ die Hcbammc schncll zurückrufen,
sic gestand aber gauz offenherzig, daß sie in dcr Eile
sich nicht gemerkt habe, welches Kind von dcr Mutter,
welches von der Tochter geborcu wordeu. Dieses
Geheimniß wird nun wahrscheinlich auch niemals ent-
hüllt wcrdcn.

— Dcr Cx-Gcncral.Postmcistcr B la i r verstieg
sich kürzlich iu ciucr im Westen gchaltcucu Rede zu

> Gunsten Lincoln'S bis zu ciucr scutimcntalcn Hiuwci-
> sung auf sciu „edles Autlitz." Dieß vcraulasM dcn
» boshaften Anzeiger des Westens zu folgender Bcmcr«
l l „ „ g - „Die Schönheit Lincoln's! Das erinnert uuS
' an eine Bemerkung eines Frankfurter Bankiers, der
' sich mit dem Verkauf vou Vereinigten.Staatcu-Paftic-
' rcn befaßt. Dcr gntc Mann schrieb au ciucu hicsi-
' acn Geschäftsfreund, doß mau in Fraukfurt ciucn un-
' zerstörbaren Glauben an die Gerechtigkeit dcr Sache
- des Nordens, seinen endlichen Sieg und scinc Zah<
' lnngsfähigkcit habe. „Aber", schrieb cr, ..um G o l i ^
c! willcn " ' ! ^ uns tciuc photografthischcn Bildnifsc cnrcs
' Präsidenten mehr. PaS Gcficht verdirbt Alles." Noch
' sslili nmcr urtheilte ein Pariser Witzblatt, das mcwle,,
' gcgeu ein solchcS Gesicht sei jede Rebellion erlaubt."

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Original - Telegramm.

W i e n , 3l>. November. I m Absseord,
uetenhause wurde die (Generaldebatte über
dic Adresse geschlossen.

Der (finzust der Trnppen beginnt soeben.
Das Wetter ist ziemlich ssünstig, die Theil«
nähme immens.

Preusien hat wachsen und Hannover 5
Tage Frist zur Näumuna. /Holsteins ssegeben.
I n einer außerordentlichen Vundestassssi;°
zung in Frankfurt wurde beschlossen: H,acke
hat seine Stellung bis auf Weiteres zu be-
haupten.

P r a g , 28. November, 10 Uhr Abends. (Pr.)
Bei dcn Gcmcindcwahlcn sind dic Deutschen nnr in
drei Bezirken durchgcdrnngcn. Gewählt sind: Schmcy«
lal, Dotzaucr, Tcdcsco, Voltclt, Blumauer, Schwab,
Statlhallcrcirath Wcbcr. Die Agitation dcr Ezechen
ist groß.

M ü n c h e n , 28. November. Dic „Baicr. Z tg . "
mcldct: Hcrr v. d. Pfordtcn ist bis zum I . Dezember
uach Mnuchcu berufen worden.

F r a n k f u r t , 28. November, Abends (Pr.) Gc.
ncral Haakc verlangt vom Bunde Vcrhaltungsbcsehlc,
da dic Preußen dic Etappcnstraßc okknpiren. Um
M o n a sind 12 Bataillone und 4 Schwadronen kon»
zcntrirt.

B e r l i n , 28. November. Die „Nat ional -Zc i "
tung" vernimmt, daß gestern von hier ans außer-
ordentliche Bevollmächtigte uach Dresden und Hannover
abgegangen seien, um die Näumuug vou Holstein zu
verlangen.

H a m b u r g , 28. November. Es werden hier
Prospekte cincr mit Raphaels Sons in London ab-
geschlossenen dänischen fnnfpcrzcntigcn Regierungsan-
leihe im Betrage von 728.000 Pfnnd vertheilt.

Dcr Subskriptionspreis ist l»4 ' / , , und die für
Ablösnng dcS Snndzolls ausstehenden Zahluugcn Ruß«
lauds bildcu die Sicherheit.

N e n d s b u r g , 27. November. Vom preußischen
Stabc empfangen nnd mit cincm preußischen Mnsit«
torpS an dcr Spitze sind hcnte Nachmittags ein Ba»
taillou Hannoveraner wic zwci Kompagnien Sachsen
wieder hier eingerückt und bczichcn Quartiere im Ncuwcrk.

T u r i n , 28. November. Die Kommission dcS
Senats nimmt die Vcrlcguug dcr Haupstadt au mit»
billigt die Konvention.

P a r i s , 28. November. (Pr.) Nach hier ans
Washington ciugctroffenen Nachrichten hat Lincoln in
cincin am 1 l . d. M . abgehaltenen KabinclSralhe auf
daS Anralhcn mehrerer cnropäischcr Mächte beschlossen,
Friedenöanträgc dcS SiidcnS anznnchmc«, wenn der
Süden sich zu llllmallacr Abschaffung dcr Sklaverei
gcgcu Entschädignng herbeilassen wolle. Anträge auf
Uuabhängigkcil würden zmückgewicscn werden, und
gebe dcr Südcu nicht nach, so müsse dcr Kricg bis
znr Bsrnichluug fortgeführt werdcn.

T t . P e t e r s b u r g , 28. November. Der heutige
„Russische Inval ide" enthält folgendes kaiserliches
Dekret: Angesichts dcr schmerzlichen Erfahrungen in
Mgflcr Zeit sei dic Rcaicrnng verpflichtet, die Ge-
sellschaft gegen dic Rücklehr von Thaten zn schützen,
woran sich katholische Mönchsorden durch Theilnahme
am Anfstande bethätigten. Es werden daher sämmt-
liche katholische Mäuucr- und Flaucnllöstcr, wclchc
weniger als acht Mitglieder zählen, sofort geschlossen,
liud zwar wcgcu Mangels dcr kanonisch vorgcschrie-
bcucn Mitglicdcrzahl; cbcnso dic Klöster, dcrcn Thei l-
nahme am Ausstände notorisch oder bewiesen ist. Die
Mitglieder dicscr Klöster können in andere Klöster
eintreten oder crhaltcu Untcrstützuugen des Staates
znr Reise ins Ausland. Dcr Gottesdienst in dcn sä-
tnlarisirtcn Klöstcru wird fortgesetzt, deren Schulen
treten unter rinc Bclwaltuugtztommission des Pol fs-
nntcrrichlcs. Alle Klöster wcrdcn dcr GcucrallircheN'
bchördc nntcrstcllt. Die Verbindung niit dcn OrdcnS-
provinzialcn und Ordcusgcncrnlcn ist nntcrsagt. Die
Wohltättgtcitsaustaltcu gchcu au eine Kommissiou dcr
inneren Bcrwaltnug über. DaS tonfiszirtc Vermögen
wild ausschließlich für Kirchen-, Unterrichts« uud
Wohltä'tigkcitszwccke verwendet.

W a r s c h a u , 28. November. Der Sälularisi«
rnngsplau wird ausgeführt. Wegen nichtkanonischcr
Mitglicdcrzahl wnrdcu 71 Mönchs» und 4 Nouncn-
llöslcr, wegen Betheiligung am Aufstand 39 ac-
fchlosscn. Warschau ist ruhig. "

zpubarest, 27. )iovcmbcr. D a die Bcdinaun.
grn der lctzlcu Kouzession für dic Eisenbahnen in dcr
Moldau vou dcn Kouzrssionärru nicht acceptirt wer-
dcn tonnten, ertheilte Fürst Couza dcr Gesellschaft
ff°l«'"cmca cmc ucue Konzession fnr die Eiscnb hnen
w der M o dau nut einer ZinsengarauNe von 8 ' / "
pCt. vom Anlagekapital vou 215.000 Fr per K?.
lomcter. " ^ " " '

^«^^»ttlichcr Rtd»ii^I«na, v. « l . i n . ^ ^ ^ ^ « ° r l ° « «°n I«n«, ». «'°in«.ayr «t Fed»r «ambc.« in Vaibach.
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3 ! ö l ! t l l ! l k l l ^ ! . Verzinsliche Staatsfonds unl> Lose gingen um ' / . . big ' / . . ' / . zurück, Indnstriepapicre imi '/, bis 1 ' / , st. Wechsel auf fremde Plätze und Comptanten schlössen l,n-

den ^Nov'emb.'r "rändert. Geld Mssig. Umsatz beschränkt.

-Veffeutliche schu ld .
/^. »« Itaate« (fur 100 st.)

Geld Waar,
Hn ofterr. Währung . ,u 5'/, 65,— 66 10
b'/. Anlth. v. 1801 mit 3tückz.'/.li7.W ^ ^

ohne Abschnitt 1862 ' / . . . 9«>l) 97 - -
Silb,r-An!eh<n von 1864 . . 8« 75 87
Vi«t.?lnl.mit Iän-Couv.zu5'/, 79.70 79,80

„ ., .. Apr.Coup. „ 5 „ 79,55 79 6.".
«Nltalliqucs . . . . . . 5 „ 71.— 71.10

betto mit Mai-Coup. . „ 5 . , 7 i . l . i 71,2.i
d<tto „ 4^ „ 62 50 62 50

Mit Verlos, v. 1.1839 154 50 155.5',
„ „ ., 1854 8 9 . - li9.2.'i

, ,. 1860 zu 500 ö. W.90 93 60
„ ,. „ 1860 „ 100,, 95.25 95^5

1864 .. ., .. 83.— 83.20
«omo«3leut,nsch. zu 42!. . «U8lr. 19.50 2 0 . -

L. d,r Hronländer (sür 10« ft.)
GrundentIa!̂ ungH-Obl!g>itioncn.

«itd,r-Olft.rrcich . . zu 5'/. 90.56 90.75
Ober. Oesterreich . . „ 5 „ 89.50 89.90
«alzburg . . . . „ 5.. 9 0 . - 901^0
Vöbmcn 5.. 93.— 93.50

Geld Waare
3t,icrm.,.ssclrnt.u.Krain, zu5°/, l»0. - 9 l . —
Wiähren !> „ 91.«» 92 —
Schlcfien , !> „ 89. - 90.—
Ungarn „ 5 „ 73.25 74 —
Temescr-Aanat . . ., 5 „ 72 50 73.
Kroatien und Slavonien „ 5 ,. 75 25 75.75
Galizien , 5 . 73.25 74. - -
Silbcnbürgcn . . . „ 5 „ 71.25 7l.7:'>
Bukowina . . . . „ 5 .. 71 25 71 75

., m. d. Vcrl.-Cl.1867„ 5 „ 70,50 71.75
Vcnetiailifchcs 3lnl. 1859 „ 5 .. 96 — 90 50

A k t i e n (pr. Stück.)
Nationalbanl 779. 780,-
Kredit-Anstalt zu 200 st. ö. N . 176.90 177.
ill. o. Escc>m.-Ges. .,. 500 ft.ö.W.590 — 5 9 1 . -
K. Flrd.-Nordb. z. 1<X>0st. C. M. I893.-1895—
Staats-l5is.-Ges. zu 200 , l . E M .

oder 500 Fr 20380 2<>4.—
Kais. ülis.-Val,n zu200f i .CM. 137. . 137.50
Sud.-nordd.Vero.-A.200 „ „ 119.75 120.—
Süd. Staats-, lombardisch «vene«

tianische und central italienische
<3is. 200 f l , ö. W. 500 ssr. 23«.- . 239.—

l^lld Waare
Gal. Karl-Ludw.-V.z. L̂ X' sl.^M.235.2., 235.50
Otü.Don.-Damvfsch.-Ocs. F--: 419.— ^ü i .
O.stlrreich.iüryl'l» Trieft Z Z 230.— 231.—
Wie». Da»N'f,n.-Ästg.500fl.ü.W 400— 410 . -
VlN.r K.tt>nl'l,!cke . . . . 350. .- 355>.—
Äöhm. WeN^,!,!! zu 2W ii. . 166.50 I»>6 75
t!,eiß^il,n-?lf,i.nzu 200 fi. (5. M.
m. 140 ,1. (?()'/«) Einzahlung 147.— —.—

Pfandbr ie fe (für 100 fl.)
National-». lO^hl-iqe v. I .
bank auf 1857> . 5"/« 102 . - I02.50
(i. M. ) v.rlc'öl'.ne 5 „ 93.25 <N.5»

Natilmalb.anf ö.W verll't'k'.5 .. 89 25 89.^0
Ungarische A?bn>-Krcdit-Ä»ilalt

zu 5'/, P<̂ t 82.25 «2.50
Uose (pr. Stück.)

Kred.-Anstalt für Handel u. Gew.
,u 1sX> si. öst. W. . . . 126.30 126.50

D>,'n.-Dmpfjch.-^.z!l100st.(§?»l. 8 4 . - 8 5 . -
Ltadtaem. Ofen „ 40 „ ö. W. 26.— 27.- -
Werhazy ., 40 ,, l i .M. 107. — 108, -
Szlm .. 40 „ ., .. 31.50 32.

(«eld Waare
Palff» zu 40 fl. <52>i. . >̂,ij.50 29.—
(5l.m) ,. 40 27.50 28.—
St. Wil l is ., 40 , „ . 28.50 29. -
Windischq'äh ,. 20 ,. ,. . 18 . - 18.25
Waldein ,, 20 „ .. . I«.50 19.—
Ksglevich .. 10 14.— 14,50
K.l.Hoss»'italfl'!,ft 10 11.30 1 2 . "

TU c ch , e l .
3 Monate.

Veld Waar,
Aussöburg sür 100 5. siibd. W. 98.10 98 25
Frns fu r i a .M . 100sl d.tto 98.20 98.40
H.n»l'!ng. für 100 Mar l >9a„co 87.5>0 87.75
Vondon sür 10 Hf. Sterling . 11«;.'»0 110.60
Paris, fü> 100 ,fr>»isö . . . 40,-j^) 4U.4O

Vours der Gcldsorten.
Geld Vaare

K. Münz-Dulatin 5 ff. 58 lr. 5 ss. 59 Nlr
Kronen . . . 16 „ — „ 10 „ 5 „
9lapoleonSb'°r . 9 „ 39 „ 9 „ 40 „
Ruff. Imperials. 9 ,, 58 „ 9 „ 60 „
Äcreinöthaler . 1 .. 74 „ 1 ., 74j „
Silber . . 110 .. 50 ., 110 .. 75 „

Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Kurse

an der k. t. öffentlichen Börse in Wien
Dcn 29. November.

0 ' / . M.talliqucS 71.35 1860-er Nnl.ihe 93 70
b°/. Nat.-Anleh. 79 70 Silber . . . «16.—
Bankaktie» . 781. London . . 110 30
5re>itakti<n . 170,90 K. k. Dukaten 5 58

Fremden »Allzeige.
Den 28, November.

T t a d t W i e n .
Die Hetren: Dr. K>'tti. Ober.Ingenieur,

vru Tricst. — Redlich von Vrilnn. — Knecht.
Kaufmann, von Wicn. — Rizzi. Fabrikant, aus
Vühmen. — Die Damen: Baronin Fahncnbeyr,
f. k. KälNmerers'Witwe, von Vadeu. - Icnke
von Gottschce.

Elephant.
Di« Harren: Göbigc, Ver^verwalter. uo«

Tüffer. — Pichlcr und Viawi 'z l , Private, vo»
Marburg.

Wilder Manu .
Herr Rcntzsch von Wien.

Baierischer Hof.
Die Herren: FuchSberger vo>« l l , Alteuburg,

— Sigon von CulmonS. — Tomaschetizh, Blut-
egelliändler, ans Kroatien. — Schösmann, Ha„-
delSagent, und Paulizh, iDchfenhändler, v. Trieft.

Mohren.
Herr Munter von Wien

(22«7—2) Nr. 4272.

Erekutivc Feilbietung.
Vo» plm k. l . Bezirksamt, Möillü,^.

als GcriHt. wict) tiicmit liekcinnt gemacht:
Es sei ül'er daö Aüsilch,,, dls Hcrl»

Johann Hozdluar uon Blutöl'lrg. aege»
Georg Siefanizli vcm Dodrauizl) wcqe».
a„S 0sm H.,l,wngsallflrassc uom 18. Iä».
„er 1864, Nr. 133 , schulol̂ er 178 ft
50 kr. ö. W. c. 5. c. ii, die eflkulllir
öffentliche Verstei^erullg der. dem Lcßler»
nrhorisstl». im Grulldl'llche der Herr-
schaft Möltling l<uti Kll l l . .Nr. 901. vol'
lomnnnden und in der Stluer Gemlinoe
Dlaschizl) liegtnden Realität sammt An»
Ulld Zligeliör im gerichtlich eidobelie»
SchähllüssSwerlhe von 400 fi. ö. W,
gewilli^et. »u5 zur Vornahme derslllic»
die eklkuliuel! Feilbietungslagsatzungen aus
den

24. D e z e m b e r 1864.
25. I ä l l l i e r und
25. F e l ' r u a r 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Ulir. in dieser
Gericblök.mzlll mit ĉcm Aichaugc hcNimnu
worden, daß die feil;ul)ielcnde Nealitäl
nur liti der leyien Feildistuug auch mil l i
dem Schäyungsivtilhe an del» Meistl'i,-
tendeu dlualigegsbt!, werde.

Das SchäßungSplotoloU. der Grunr.
buchSertrakl uuo die ^izilatlorlslieoilignisst
löunen del diesem Gerichte m den gewöhn-
lichen ?lmlöstl<»,den eiuglscl'cn wcldc,,.

K. k. V,ziilsi,mt Mölll ing. als Ge-
ncht. s,m 8. Ollob,r 1864.

(22v^—2) Nr7"s382.

Grctutive Feilbietllltg.
Von rcm k. l . Vcziiköamle N,».

markl l . als Gericht, wird beka»nt gl>
macht.'

Eö sei die tlclutiuc Feill>iellll'.g tcr.
tem Herl l , Josef Wciß gchmigeu. in.

Grllndbuche Herrschaft Neumarltl ^u!»
Urb.:Nl. 21.3 vorkc'Nlmcüdcn. gcrichllich
a»f 4680 fi. ö. W. gcschäpten 3tealitm
wegen, dem Hcrril Kaspar Pollal' a>>̂
dem Vergleiche vnm 23. De^emdcr 1851.
Z. 3312. schlllriger 366 fi. 9 kr. (5M.
oder 384 ft. 45 kr. ö. W. o. s. c. he
williget. u»d die Vornahme a«f den

16. N o v e m b e r .
20, D e z e m b e r I. I . und
27. J ä n n e r 1865,

jedesmal Vormittags 9 Uhr. in diesc,
GelichlSk.nizlki mit rem Beisaß, ange,
ordnet, daß die Ncalilät hei der drillen
FclIl?lclungSlagsat)uug auch ui^lcr dem
SchälMlgöwcrlhe verkauft werden ivillds.

Das SchahuiigSprotokoll. der Grulid-
buchScktrakl u»d die Llz!tall0"sl',din^uisss
dallülter dcr Erlag vou 936 ft., alo
Vlldium, könurn in d,n gewödilliche»
Amlsstuudcn hei diesem Gerichte cinge.
schen werde».

K. k. Bezirksamt Neumarlil. alö Ge>
richt, am 4. September 1864.

Nr. 1882.
I l l lmerkunss.

Vei der ersten ^eildilluug'tagsayuu^
l'at sich Niemand als ^auftusliger gc«
meldet.

( 2 2 9 3 - 2 ) Nr. 5766.

Erekutive Feilbietung.
Vom k. l . Bezirksamte S l , i » . als Gc>

richt, wird hitmit liskaunt genxichl i
Es sei ül>er ras Ansuchen dcö '3l!>lo^

Pelcln uoi» Oherdresouiz. Bezirk Ol>ci<
laibach. gegen Franz Sporn vo» M i l , "
keudorf wegen, aus dem Urch'ilr vl'm
23. November 1858 Z. 18428. schuldige,
241 ft. 50 kr. ö. W, c. «. o., die exs-
klllive öffentliche Versteigerung rcr. d,li>
Fehlern gehörigen, im Grunobnchc ^renl '
l'erg l̂ ut) Rellf . 'Nr. 2 4 1 ^ uorlommel..
oen Realität im geiichllick eihobenel!
Echähungswerlhe von 2253 ft. 40 kl.
s. W. hewlUiget. nub ,s seiln znr Boi-
nahme derssll'en die dl l i FeilbielUligö
Tagsaßungen auf den

24. D e z e m b e r 1864
24, J ä n n e r uno
24, F e b r u a r 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in düser
Gcrichlökalizlei mit 0t,n Anhange bestimm!
worden, daß die feilzubieleude Ncaüiäi
nur bcil>er leßlen Fellbielung auch milei
dem Schähung^werlhe an den Mestdil,
lenden hinlangegthen werden wurde.

Das Schäpun^sprolokoll. der Grund'
buchscrlrakt »no die iiizilaiiouShllingiussc
lö»»cu bei diesem Gerichte in den geiröl.'»»
lichen AmtölUmden eingesehen werrcu.

K. l . Bezirksamt Slcin, alö Gerichl,
am 19, November 1864.

( 2 2 9 4 - 2 ) Nr. 5841.

Uebl'i'tnMmi
erefutiver Feilbictunss.

Vom k. k. Vlzilkclamle S le in . a!e>
Gericht wird bek.nnit gemacht, daß ül'cr
EilUchreiien der ssran Maria En'.-tma
durch Dr. Pongra;. gegen Josef Pod

bolschsk von l!l,ak bci Mannsburg. die
mit disßqerichlllchem Bescheide ddo. 1.
Oktober 1864, Z. 502<). auf den

23. N o v e m b e r I. I .
aiigeordnclc Tags>il)un^ zum crek»>l!vel!
Bcrkaiifc. dcr rcm Erelulen ^rhörigeu
Ncalital nll Herrschaft Habbach xnli Nkif,«
Nr. 36 vorkommenden, auf 1165 ft. 40 kr.
geschaht,n Realität auf dc»

28. F e b r u a r 1865
mit dem uorigcn Anhaüge l">l>erlr>'gen
lruroe.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht,
.nn 12. Noueuiber 1864.

( 2 2 9 5 - 2 ) Nr. 6599.

Crckutive
Rcalitätellvcrsteigerullg.

Vom k. k. I ' lapi.«^!^. Bezillsgelichle
ln Neustadt! wird hiemil bek^unl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Karl An»
dree uon NeuNadll oie erekutive Verssei-
gl lnng der. dem Malh , Bl'gnla von (5e>
>0l>c gshö'rigsn. gerichtlich auf 475 ft. ge
ici'äplcn Hlilnealltäl u,<I Orluil'l'iich Nll^
pcrlsl'of >ul> Url>. »Nr. 247 bewilliget,
und hie;n drei Feilbieiungeiagsahli»^!!.
li»d zivar:
oie erste <iuf dsn

20. D e z e m b e r 1864.
?ic zweit» auf d,n

24. J ä n n e r . u»d
die drille auf den

2 1 . F e b r u a r 1865.
i/desmiil Vormittags von ! 1 l'is 12 Uhr
in tc l G^riclilokdnzlli mil oem Anbände
a>iglorl>»tt worde,», daß di, Pfnndretililä!
l i l i der ersten nnd zwriien Fcilbicluu^
»nr nm oder über dcn SchäpimgSwerw.
hei der dritt ln aber auch uiiler dlmsell'ci,
hinlangegeben werden wird.

Die ^lzllalioiisbedii'gnissl. wornach
insbesoi'dere jeder ^'iziianl vor gemachiem
llnbote cin 1 0 " ^ V^dium zn Handen
der ^izitatious - Conimission ;u erlegei,
bat, lo wie das SchatZmisMrolokoll »nd
c>,l Glnndbucbsellracl können in der dicß>
g,richl!ichen N c M r a l n r eiu^ssebe» wrr^ci ' .

K. l . stäol.'l'elsg. B,zirf^gerichl Vl,n>
»^idll am 24. September 1864.

(2296-2) Nr. 7591.

Grekutive

Vom k. k. släc>l..dl!,g. Bezirksgerichte
!ll Nelislalll wird hiemit bck.innt gemacht:!

Oz sei übsr Aüsilchln des Georgs
.ssnmp von Nentabor die exekutive L e » ^

steigernng der dem Mar l i n Dr<n'p in
Zerou; gehörigen, gerichtlich auf 640 ft.
gfschäptln Hubrcali läl zll Zerouz lz,<1
Grundbuch Nlipcr'Shof «ul> Urh..Nr. 248
bewilligt, nub hirzn drei Fcilbietuugstag.
sayimgfn. und zwar:
die eiste auf dcn

2 l . D e z e m b e r 1864.
lie zweile auf dcn

23, J ä n n e r , und
oie drille auf den

20. F e b r u a r 1865.
jedesmal Vormil la^s uon 9 biS 12 Uhr,
in der Gerichiökauzlei mit dcn, An»
hange angeoldült worde». daß die Pfand«
rcalilät bei der rlstc» und zweilcn Feilbie
tung nur um oder üb<r den Schähnngs.
werl l). bci der drillen abcr auch uulcr
demselbeu bintaügegcbcn wcrdcn wird.

Dic ^i^ll!,llon^l'cdi!!ssN!sss. wornach
insbesondere jedcr lüzilaot vor ^enu'ch»
!lm Aübolc ein 10"/y Vaeinm zu H,n>>
den der Llzilalionü.Koinmission zn' er«
le^en h.it. so wie das SchähunMrolc"
koU und der OriiudbnchScfirc'kl könnt»
i» der dicß.itlichllichcn Rcg'strlilllr ei,,'
^ssflicn wrrden.

K. k. Näot. deleg. Bezi'ksgciicht
Ncnst.idll am 17. Oktober.1864.

(3307)

Kapitalisten
hnbm (^clssslichnt, <'.-'!(> M l . «nlden bei
volllc'Niml'nrr Sichnhlit mit 15 Prozent zu
Ul'rn'rrlhrn!

Mhers« ans »''""««.-Anflassrn nnler Chiffre:
NV. >^. !!<> >,c!><I,l! n>5l!ml« ^'aibach.

(154«—17)
2)tc nlil'frubmtf HUD bcivaklc

Lcbensessenz
Dr. .1. (I. Klesow,

1 silicon .»() fr . 6(1. 3üflbr.
ist mir fllJctu cd>t $u h^bcn in

Dfr Qlpoll.icft Drfl .^rrm

HJildf Im Jllai)f r ,n f aibad).

DllZ Hans Rr. Z0 a
in der Polana-Vorftadt,

ssan; nm rfstlnirirt, ln'sichsud an? l; ^imintt'»'
-1 Dach^imnü'rn, 2 Spalheldliich!'!,, Ho l ; ! ^ " ' '
Krllcr, Hofranm n»d sii»',,, llcilic!! Gavirii >'"
Briinnrn iin Hans, ist nin oru P,sii< ̂ oN
<!?<»«> fl. üst. W. s,rgsn baarc Bl^hlnnss a»s
freirr Hand zn ucrlanfm, nnd dat> NNhcrc bcl
der Visssnthijinerin zu erfragen. (^.M>—l)

' M l Hmschostz. « d W«ll>l>tschll, <
Ein im Holzfach bewandertes Haus in Trieft, welches sowohl für d"l

Plcchvcrlauf alö auch für dcn Absatz nach dcm Anslandc scit Jahren cingcarbeltcl
ist, wärc geneigt, von cincr Herrschaft odcr cinc,n sonstigen bcocntcudcn ^olz<
Produzenten Tauncn' nnd Fichtenhölzer anf Lager znm Peltanf zu nw'nchmcn,
lind offcrirt zwei Dritthcilc dcö Werthes, Boischnssc im Baarcn fiir gvoßc PaNic».

Nahcrc Auskunft ertheilen anö Gefälligleit die Herren « . .5. «'<"."ii.-»e">
8t Ni»l,«l»l» n Q a i k n o l , .

Hiezu ein Vogen Amts- und Intelligenzblatt.


